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Hamsterrad 
Radfahren – für uns ist das Fahrrad das demokratischste Fort-
bewegungsmittel überhaupt. Nichts fühlt sich so frei an, wie 
mit dem eigenen Rad unterwegs zu sein. Besonders in einer 
Stadt wie Nürnberg, wo man alles mit dem Rad erreichen 
kann. Mit unserem Projekt „Hamsterrad“ wollen wir genau 
das möglich machen: Wir bringen Menschen aus der Ob-
dachlosenpension aufs Fahrrad und damit ein großes Stück 
Freiheit und Mobilität zurück in ihren Alltag. Ich arbeite als 
Sozialarbeiter bei der Hängematte e. V. und bin zusammen mit 
meinem Kollegen jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr in der Halle 
für Alle. Dort wird dann gemeinsam mit unseren Klient:innen 
geschraubt. Über Freund:innen haben wir von der Halle für 
Alle erfahren und dürfen dort eine Parzelle einer anderen In-
itiative – auch eine Fahrradwerkstatt – mitnutzen. Dank einer 
Projektförderung der Stiftung Obdachlosenhilfe, zunächst 
mit einem Förderzeitraum für ein Jahr, konnten wir Werk-
zeuge, Ersatzteile und Materialien anschaffen. Volker, mein 
Kollege, kommt aus dem Mountainbike-, ich eher aus dem 
Rennrad-Bereich – das ergänzt sich perfekt. Viele unserer 
Klient:innen bringen selbst Erfahrung mit, sind handwerklich 
begabt und freuen sich einfach, dass es hier Werkzeug, Er-
satzteile und Platz zum Schrauben gibt – und dass wir ihnen 
kostenlos helfen. Viele schrauben auch allein. Mit einigen 
bauen wir aus vorhandenen Teilen sogar komplett neue Räder 
auf. Und weil es immer wieder vorkam, dass unklar war, wo 
ein Rad eigentlich herkommt, haben wir eine einfache Lösung 
gefunden: einen Hamsterrad-Aufkleber. Der kommt auf den 
Rahmen. So kann jede:r zeigen: „Das Rad hab ich hier aufge-
baut.“ Das spart Stress und gibt ein Stück Sicherheit. Hier in 
der Halle für Alle entsteht eine ganz andere Verbindung als im 
klassischen Beratungsgespräch. Wir arbeiten gemeinsam an 
etwas. Und im besten Fall kommt jemand mit einem kaputten 
Fahrrad – und fährt am Ende mit einem funktionierenden 
wieder raus.  

Karl Seeberger und Volker Hartung 

Grüne Gedanken 
Müll ist nicht gleich Müll – durch Upcycling kann Altes in neu-
em Glanz erstrahlen. Genau dieser Gedanke war der Anfang 
unseres kleinen WG-Projekts, das vor fünf Jahren in unserer 
Küche begann. Sina, mit der ich das Projekt gemeinsam ma-
che, näht viele Dinge aus alten Krawatten – zum Beispiel so 
kleine Täschchen. Heute lebt unser Projekt in der Halle für 
Alle weiter. Hier haben wir viel Platz. Aber es geht hier nicht 
nur Upcycling – in der Halle für Alle bieten wir auch kosten-
lose Workshops rund ums Nähen an. Vorkenntnisse braucht 
niemand. Das ist uns besonders wichtig, denn die Basics lernt 
man bei uns vor Ort. Für die Zukunft möchten wir eine feste 
Nähwerkstatt in der Halle für Alle aufbauen. Jede:r, der Lust 
hat, sich im Nähen auszuprobieren, kann dort einfach losle-
gen – oder sich sogar eine Nähmaschine ausleihen.   

Marilia Monteiro und Sina Wichtrey 

Essbare Stadt 
Jede:r hat das Recht auf Grün – deshalb haben wir hier, direkt 
vor der Halle für Alle, einen Garten für alle angelegt. Eine klei-
ne Oase, mitten in der Südstadt, frei zugänglich und offen für 
alle. Jede:r darf mitmachen, kommen und gehen und natürlich 
ganz wichtig: ernten. Wir sind das Projekt „Essbare Stadt 
Nürnberg“ von Bluepingu e. V. und setzen uns dafür ein, dass 
Bürger:innen Gemeinschaftsgärten aufbauen und gemeinsam 
im urbanen Raum gärtnern. Unser Konzept lebt davon, dass 
die Gärten öffentlich sind. Insgesamt gibt es schon zehn öf-
fentliche Gärten in Nürnberg. Wie sie genutzt werden, ist von 
Stadtteil zu Stadtteil ganz unterschiedlich. Der Garten bei der 
Halle für Alle ist noch recht neu. Das Orga-Team kümmert 
sich um alles Notwendige, zum Beispiel Förderanträge oder 
Öffentlichkeitsarbeit. Das Bepflanzen machen wir gemeinsam 
im Gartenteam – dafür treffen wir uns ein Mal pro Woche. Mo-
mentan sind wir noch im Aufbau und freuen uns riesig über 
alle, die Lust haben mitzumachen. Alle Infos, Aktionen und 
Neuigkeiten teilen wir auf der großen Tafel direkt vor dem 
Garten mit. Bei unserem Projekt kann man lernen, wie man 
Gemüse und Pflanzen anbaut, sich selbst versorgt – und für-
einander da ist. Die Halle für Alle ist unsere Basis: Hier haben 
wir unser Büro, unser Lager und jede Menge Platz für Ideen. 

Marilia Monteiro, Mareta Langguth-Reinzuch  
und Charlotte Haas
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